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Pflichtbereich Strafrechtspflege

Vorlesung Jugendstrafrecht
 Sonderstrafrecht für 14- bis 18/21-jährige Personen
 erhebliche Abweichungen vom allgemeinen Strafrecht: formell (z. B. JGH, besondere 

Gerichte) und materiell (z. B. Voraussetzungen der Strafbarkeit, Rechtsfolgen) 
 Ziel: Kriminalprävention durch Erziehung (statt oder durch Strafe)
 viele interdisziplinäre Bezüge, v.a. zu Kriminologie (Entstehungsbedingungen von 

Kriminalität) und Pädagogik (Art der Erziehung)

Vorlesung Kriminologische Grundlagen (Kriminologie I)
 Interdisziplinäre, empirische Wissenschaft („Lehre vom Verbrechen“)
 Abgrenzung: keine Kriminalistik, keine Dogmatik
 Bezugswissenschaften: Psychologie, Psychiatrie, (Sozial-) Pädagogik, Soziologie
 Themen: Straftäter:innen, Straftaten, Reaktionen auf Straftaten, Betroffene von 

Straftaten, Gelegenheiten für Straftaten, Verhinderung von Straftaten
 Bedingungen von Straffälligkeit (z. B. individuell oder gesellschaftlich)
 besondere Erscheinungsformen (z. B. organisierte und Wirtschaftskriminalität, 

Alterskriminalität, Sexualkriminalität etc.)
 Forschungsansätze und -methoden



Wahlpflichtbereich Kriminologie

Vorlesung Angewandte Kriminologie (Kriminologie II)
 Vertiefung und Weiterführung der Themen aus Kriminologie I
 Zusammenspiel von Recht und Empirie (z. B. im Rahmen der §§ 20, 21 StGB)
 Besonderheit in Mainz: Forensische Kriminologie (z. B. Erkennen krimineller 

Gefährdung im Einzelfall und kriminologisch fundierte Interventionsplanung)

Vorlesung Strafvollzugsrecht
 rechtliche Fragen des Alltags in einer Justizvollzugsanstalt (z. B. Lockerungen, 

Disziplinarmaßnahmen, Besuch-/Paketempfang, Medien, Besitz im Haftraum)
 eigentlich öffentliches Recht, jedoch eng verbunden mit kriminologischen und 

verfassungsrechtlichen Themen und Fragestellungen

Zusätzliches Angebot:

Seminar Angewandte Kriminologie
 Erstellen einer kriminologischen Fall-Analyse (s.o.)



Zusätzliches Angebot

Vorlesung Sachverständige im Strafverfahren
 Rechtsmedizin, Rechtspsychologie (hier: Glaubhaftigkeit), Forensische 

Psychiatrie, Forensische Kriminologie, Kriminalistik, Unfallanalyse, Waffenkunde
 jeweils: Vorstellung des Fachgebietes (1. Abend) und Fallbeispiele (2. Abend)

Vorlesung Betäubungsmittelstrafrecht aus interdisziplinärer Sicht
 in verschiedener Hinsicht „Sonderstrafrecht“
 kein Prüfungsstoff, aber in der Praxis hochrelevant
 Themen: Dogmatik, Rechtsmedizin, Kriminologie (Gesellschaft und Einzelfall), 

gerichtliche Perspektive, Sicht und Strategien der Verteidigung

beide Vorlesungen abwechselnd jeweils im Wintersemester



ZiF-Zertifikat
Nachweis vertiefter Kenntnisse an der Schnittstelle von 
Juristischer Dogmatik und empirischen Wissenschaften, 
v.a. der Kriminologie, Psychologie und Psychiatrie
„Pflicht“-Veranstaltungen (mit Prüfungsleistung)

Vorlesung Kriminologische Grundlagen (WiSe)
Vorlesung Angewandte Kriminologie (SoSe)
Seminar Psychologie im Familienrecht (WiSe)
Seminar Psychologie im Strafrecht (SoSe)
Vorlesung Rechtspsychologie (WiSe)
Einführung in die Forensische Psychiatrie (WiSe)

Empfohlene Veranstaltungen (ohne Prüfungsleistung)
Seminar Angewandte Kriminologie (WiSe und SoSe)
Vorlesung Familienrecht (WiSe)
Vorlesung Jugendstrafrecht (WiSe)
Vorlesung Strafvollzugsrecht (SoSe)
Vorlesung Betäubungsstrafrecht aus interdisziplinärer Sicht
Vorlesung Sachverständige im Strafverfahren (jedes 2. WiSe)
Vorlesung Rechtsmedizin für Nicht-Mediziner:innen
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